
Kommunale Wärmeplanung 

Schwäbisch Gmünd

- Zwischenbericht -



Bestandteile der Kommunalen Wärmeplanung

1. Bestandsanalyse

Wärmebedarf 

(Verbrauchsdaten),

Gebäude, Energieinfrastruktur

2. 

PotenzialanalyseEnergieeinsparung, Erneuerbare 

Energien Strom und Wärme, 

Abwärme, KWK, 

Verbundstrukturen

3. Zielszenario

Vorranggebiete zentrale/dezentrale 

Wärmeversorgung, Integration EE & 

Abwärme, Versorgungsstruktur 2040 

(klimaneutral)

4. Wärmewendestrategie

Kommunaler Maßnahmenkatalog: 

Einzelmaßnahmen z.B. 

Abwasserwärmenutzung, 

Sanierungsgebiete / 

Quartierskonzepte, Festlegungen 

im B-Plan, Klimaschutzvereinbar. 

mit Unternehmen, 

Wärmewende-Tisch, …

heute                   

2040

Akteursbeteiligung, Kommunikationskonzept
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Altersstruktur Öl- u. Gasheizungen

Quellen: Erhebung des Schornsteinfegerhandwerks 2020; Schornsteinfegerdatensätze Schwäbisch 

Gmünd

älter als

20 

Jahre

älter als

15 

Jahre

älter als

15 

Jahre

älter als

20 

Jahre
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Wärmebedarfsdichte
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Von der Bestands- und Potenzialanalyse zu den Zielszenarien

Bestände 2019 / Potenziale 

• Versorgungsstruktur

• Gebäudestruktur

• Flächennutzung

Energiepreisentwicklung

Politische 

Vorgaben

Förderregime

Flächenzuwachs

Sanierungsrate

Mögliche Pfade bis 2035 bzw. 2040

• Versorgungsstruktur

• CO2-Emissionen

BAFA, BEW

Stadt Schwäbisch 

Gmünd

Stadt Schwäbisch 

Gmünd

Verbote, Anteil EE

Technologien: 

Effizienz, Kosten

KEA-Technikkatalog

KEA-Technikkatalog



8

+ Flächennutzung
+ Infrastruktur

Identifizierte Eignungsgebiete



Business 

As Usual

Klimaneutralität 2040

KLIM I

Klimaneutralität 2035

KLIM II

Sanierungsrate Wohnen 1 %/a 2 %/a 2 %/a

Wärmebedarfsreduktion 

Kommunale Gebäude
1 %/a 1,5 % 1,5 %

Wärmebedarfsreduktion 

Gewerbe & Industrie
0 %/a 0,5 %/a 0,5 %/a

Förderungen BEG/BAFA BEG/BAFA BEG/BAFA

Betriebsdauer fossiler 

Bestandsanlagen
25 – 30 Jahre 20 Jahre 15 Jahre

Verbot fossiler Heizungen Öl: 2026 2024 2024

Entscheidungskriterium Wirtschaftlichkeit Wirtschaftlichkeit Wirtschaftlichkeit

Ausbau Wärmenetze Kein Ausbau Eignungsgebiete Eignungsgebiete

Anschlussquote 

Wärmenetze
-

65 % / 50 % 
(konv. / nieder Temperatur) 

65 % / 55 % 
(konv. / nieder Temperatur) 

Entwicklung von Zielszenarien



Szenarien Heizungstransformation
Business al

Business as Usual

Klimaneutralität 2040 (KLIM I) 

Wärmenetze

Holz + Solarthermie

Wärmepumpe Luft + PV

Öl

Nachtspeicher

WP Geothermie

Gas 

Klimaneutralität 2035 (KLIM II)



To Do: Definition Wärmenetze

• Zusammensetzung 
Wärmenetze:
• Industrielle Abwärme 

• Solarthermie (eventuell PV)

• Geothermie

• Großwärmepumpe

• Holz (Waldrestholz und 
Wegebegleitgrün)

• Abwärme einer Biogasanlage

Wärmenetze

Holz + Solarthermie

Wärmepumpe Luft + PV

Öl

Nachtspeicher

WP Geothermie

Gas 

Klimaneutralität 2035 (KLIM II)



Zusammenfassung Zielszenarien

Ein Wärmenetzanteil an den Heizungen von fast 50 % ist möglich, da in vielen Gebieten eine hohe

Wärmedichte vorliegt. Wichtig ist dabei die gleichzeitige Erschließung von klimaneutralen

Wärmequellen.

Fossile 

Heizungen

Eine Begrenzung der Betriebsdauer von fossilen Einzelheizungen auf 20 Jahre hat eine große 

Hebelwirkung zur Erreichung der Klimaziele.

Aktuell: Der Last-Minute-Einbau von Öl- und Gasheizungen sollte weitestgehend verhindert werden. 

Sole-Wärmepumpen (Stichwort kalte Nahwärme) arbeiten effizienter als Luft-Wärmepumpen und können 

so die Endenergie- und CO2-Bilanz verbessern. (Eignung für Niedertemperaturnetze oder Neubaugebiete)

Klimaneutralität im Schwäbisch Gmünder Wärmesektor ist möglich –

die Weichen müssen jetzt gestellt werden!
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Netzeignungsgebiet
Wärmebedarfsdichte

Bargau 0,780 MWh/(m*a)

Rechberg 0,879 MWh/(m*a)

Innenstadt 1,950 MWh/(m*a)

Weiler in den Bergen 0,638 MWh/(m*a)

Bettringen Ost 0,638 MWh/(m*a)

Bettringen West 2,400 MWh/(m*a)

Prioritäre Maßnahmen: Wärmenetzausbau

Beispielhafte Netzdimensionierung (Bettringen Ost)



Prioritäre Maßnahme: Maßnahmensteckbriefe

Beispiel 1 Beispiel 2 Beispiel 3



Nächste Schritte: Weitere Ideen für begleitende Maßnahmen

• Planung von neuen Wärmenetzen in Netzeignungsgebieten 

• Erhebung des industriellen Abwärmepotentials (z.b.: Gügling)

• Abwasserwärmenutzung  Temperatur- und Durchflussmessungen 

• Solarthermie- und PV-Freiflächenausbau

• Geothermiebohrungen / Geothermiefelder für Wärmenetze (oberflächennah)

• PV-Dachflächenausbau auf Gebäuden der Kommune, Gewerbe und 
Industrie

• Quartiers- bzw. Energiekonzepte in ausgewählten Gebieten 
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Wärmenetzeignungsgebiete



Wärmenetz Bettringen und Gügling

• Möglichkeit von industrieller Abwärme vom Gügling

• Abwärme vom Elektrolyseur ca. 3 MW 

• Alter des Wärmenetzes Bettringen NW über 50 Jahre 

• Höchste Wärmedichte in Gmünd. 

Beginn des Projektes Wärmenetz Bettringen von den Stadtwerken 
im Juli. 
Vorstellung im Ortschaftsrat Bettringen 

Termin der 1. öffentlichen Veranstaltung Wärmenetz Bettringen



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


